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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

Der Beitrag von Guy Andre Mayor war für dieses Heft
bereits vorgesehen, als die traurige Nachricht von seinem überraschenden

Tod eintraf. Der Text, der vom Autor vor fünf Jahren als Referat
in Luzern gehalten wurde, bringt nicht nur kluge und interessante
Überlegungen zu einem eher selten beachteten Aspekt der Sprache,
sondern ist auch allgemein ein Zeugnis für den ungewöhnlich weiten

Horizont und die mannigfaltigen Kenntnisse und Interessen des

Verstorbenen. Mit dem Tod von Guy Andre Mayor haben wir viel
verloren.

Markus Nussbaumer und Armin Meienberg teilen sich in den
übrigen Hauptteil. Ebenso lehrreich wie spannend ist der zweite Teil
von Markus Nussbaumers «Einblicken in die Gesetzessprache», in
dem er zum Schluss auch erklärt, wie es überhaupt zu dieser
«Sprachberatungsstelle» in der Bundesverwaltung kam.

Selbst eingefleischte Leser interessieren sich meist kaum für
die Schriftarten, in denen ihnen ihre Lektüre vorgelegt wird. Wenn
man es nur lesen kann! Armin Meienberg, der Gestaker des «neuen»
Sprachspiegels, versucht, solche Missachtung ein wenig abzubauen,
indem er zeigt, dass auch Schriften es in sich haben können.
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